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Produktion, Vertrieb und Verkauf gefälschter Waren ist für Europäischen Rat eine der 
zentralen kriminellen Bedrohungen 

Organisierte Kriminalität: EU ebnet den Weg für Fälschungsbekämpfung 

Berlin, 27.05.2021. Definitiv keine Ausrede in Richtung Kavaliersdelikt möglich: Im Kampf 
gegen schwere und organisierte Kriminalität hat der Europäische Rat (EU-Rat) die Top-10-
Prioritäten der nächsten vier Jahre für die gemeinsame multidisziplinäre Plattform gegen 
kriminelle Bedrohungen festgelegt: Der Kampf gegen Produkt- und Markenpiraterie und 
Fälschungshandel ist dabei ein Schwerpunkt. Explizit weist der EU-Rat auf die Gefährlich-
keit von Fälschungen in Bezug auf Sicherheit und Gesundheit der Verbraucher hin. Ziel 
müsse dabei die Bekämpfung und Zerschlagung krimineller Netzwerke und Einzelperso-
nen sein, die in die Produktion, den Verkauf oder den Vertrieb von gefälschten Waren (On- 
wie Offline) verwickelt sind. Mit der Aufnahme von Fälschungskriminalität in die Top 10 
Prio-Liste wurde eine der Forderung des Markenverbandes erfüllt, Fälschungskriminalität 
gemäß der durch sie verursachten Schäden für Verbraucher und Unternehmen entspre-
chend ernsthaft zu bekämpfen.  

„Dass der Europäische Rat Produktion, Vertrieb und Verkauf gefälschter Waren als eine der 
zentralen kriminellen Bedrohungen für die EU einstuft, ist eine gute Nachricht zum Schutz für 
Verbraucher und Markenrechtsinhaber“, so Christian Köhler, Hauptgeschäftsführer 
Markenverband e.V. „Damit die kriminellen Fälscher-Netzwerke, deren Strukturen und Ge-
schäftsmodelle effektiv bekämpft und zerschlagen werden können, ist das Zusammenspiel 
aller erforderlich: Gesetzgeber, Vollzugsbehörden und Marktteilnehmer sind hier gleicherma-
ßen gefordert.“  

Um Fälschungskriminalität erfolgreich zu bekämpfen, müssen aus Sicht des Markenverbandes 
jetzt folgende drei Bereiche von der Politik beherzt angegangen werden: Die Stärkung der 
Marktüberwachung, die Zusammenarbeit von Zoll und Marktüberwachung und die innerstaat-
liche Zusammenarbeit zum Schutz der Verbraucher. 
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Die Markenwirtschaft steht in Deutschland für einen Markenumsatz in Höhe von knapp 1,1 Bill. Euro und rund 5,2 Mio. Arbeitsplätze. 
Der 1903 in Berlin gegründete Markenverband ist die Spitzenorganisation der deutschen Markenwirtschaft und mit seinen rund 400 
Mitgliedern der größte Verband dieser Art in Europa. Die Mitgliedsunternehmen stammen aus viel-
fältigen Branchen – von Automobil, Finanzen, Nahrungs- und Genussmittel über Telekommunikation 
bis hin zu Luxus und Lifestyle. Zu den Mitgliedern zählen Unternehmen aller Größenordnungen, vom 
Mittelstand bis zu internationalen Konzernen, wie ABUS, Beiersdorf, Hugo Boss, Coca-Cola,  
Deutsche Bank, Deutsche Bahn, Deutsche Post, Dr. Doerr Feinkost, Falke, Miele, Nestlé, Procter & 
Gamble, Dr. Oetker, Schamel Meerrettich, August Storck, Telefónica, WMF und viele andere re-
nommierte Firmen. 
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